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Thema:

LIN 157, 1. Änderung „logport IV – Teilfläche Nordost am Vinnmannsweg“
frühzeitige Bürgerinformation - Bürgerinformationsveranstaltung

Teilnehmer Institution

Frau Fraling Verwaltung der Stadt Kamp-Lintfort, Planungsamt

Frau Achtsnichts Verwaltung der Stadt Kamp-Lintfort, Planungsamt

Herr Stickan Logport GmbH

Herr Stewering Ingenieurbüro Stewering, technischer Planer

Herr Rödel BVS, Verkehrsgutachter

Herr Schauerte-Lüke rgp,dipl.-ing. n. schauerte-lüke, Stadtplaner

TOP Beschreibung

1 Vorstellung der Inhalte des Bebauungsplanes

Nach der Begrüßung und der Vorstellung des Ablaufes der Bürgerinformation durch Frau Fraling 
wurde das Bauleitplanverfahren LIN 157, 1. Änderung durch Herrn Schauerte-Lüke vorgestellt. Herr
Rödel ergänzte in der Vorstellung die Vorgehensweise und die Ergebnisses des Gutachtens zur 
verkehrlichen Erschließung der Flächen. Die Anregungen und Bedenken, die während der Bürgerin-
formation vorgebracht wurden, werden im folgenden thematisch wiedergegeben. 

2 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL 4)

Das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht der Firma OpenGrid Europe GmbH teilt die Industriefläche in 
zwei Teile, der westliche Teil ist aufgrund der Größe nur eingeschränkt nutzbar. Der potentielle In-
vestor für die Fläche regt an, dieses Leitungsrecht aufzuheben, da nach seiner Kenntnis derzeit kei-
ne entsprechende Nutzung des Leistungsrechts existiert. Für die geplante Investition wäre er an ei-
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ner kompletten Übernahme der Fläche ohne Einschränkung durch das Leistungsrecht interessiert.

Herr Rödel erinnerte in Bezug zu dieser Fläche an eine Empfehlung aus dem Verkehrsgutachten 
zur Verbesserung der Anbindung des Radverkehrs. Hierbei könnte die Trasse des Leitungsrechts 
als Radweg genutzt werden, um einen Anschluss der Altsiedlung an das Industriegebiet zu errei-
chen. 

Der potentielle Investor ergänzt, dass eine Radwegeverbindung durch die Industriefläche die 
Nutzbarkeit der Fläche weiter reduziert und daher nicht sinnvoll ist.

Die Verwaltung bietet an, im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens mit dem Rechteinhaber Kon-
takt aufzunehmen und die Möglichkeit der Aufhebung des Leitungsrechts zu besprechen.

(Anmerkung: Innerhalb des Leitungsrechts verläuft eine Gas-Leitung (DN 400), die weiter nach 
Süden über Moers bis zur Übergabestation in St. Hubert (Kempen) verläuft. Die Leitung ist in Be-
trieb. Ggf. ist in Absprache mit OpenGrid Europe eine Verlegung möglich. Auskunft durch Hr. Bau-
meister-Schmidt PLEdoc GmbH am 06.06.2017)

Die Verwaltung ergänzt, dass die angesprochene Radwegeverbindung in dem Bebauungsplan 
nicht vorgesehen ist. Das Industriegebiet ist über die Ebertstraße und den Vinnmannsweg an das 
Radwegenetz angeschlossen. Auch besteht mit dem neuen Radweg in dem Industriegebiet Log-
port IV eine direkte Anbindung der östlichen Teilfläche an die Norddeutschlandstraße, die das 
Radwegenetz sinnvoll ergänzt (Siehe auch Begründung des Bebauungsplans Kap. 6.2).

3 Möglichkeit der Erschließung über die Norddeutschlandstraße 

Von den Bürgern wird eine mögliche Erschließung über die Norddeutschlandstraße und den ge-
planten Fuß-Radweg angeregt. 

Herr Schauerte-Lüke erläutert, dass aufgrund der Höhenlage, die sich durch den Zuschnitt der 
vermarkteten Flächen ergeben hat, eine LKW taugliche Verbindung zwischen der Norddeutsch-
landstraße und dem Vinnmannsweg bautechnisch nicht mehr möglich ist. Aufgrund der großflächi-
gen Bebauung waren die Flächen einzuebnen. Dies führt zu einer steilen Böschung zwischen den
vermarkteten Flächen und den verbliebenen Flächen an dem Vinnmannsweg. Der Fuß- und Rad-
weg kann aufgrund der zur Verfügung stehenden Fläche nicht soweit aufgeweitet werden, dass 
Schwerlastverkehr möglich ist. Herr Stewering ergänzt, dass für eine Aufweitung des Fuß- und 
Radweges für den Schwerlastverkehr, die notwendige Radien nicht zur Verfügung stehen. 

4 Regelung bezüglich der LKW Stellplätze außerhalb des Betriebsgeländes

Bei anderen logport-Flächen (z.B. logport I in Dbg.-Rheinhausen) ergeben sich für die Anwohner 
Probleme, aufgrund parkender LKW, die außerhalb der Abfertigungszeiten die Betriebe anfahren. 
Eine Bürgerin fragt nach der Möglichkeit entsprechende Stellplätze für wartende LKW einzurich-
ten. 

Herr Schauerte-Lüke erläutert, dass entsprechende Stellplätze derzeit nicht vorgesehen sind. Es 
bleibt lediglich der Straßenraum. Herr Stickan ergänzt, dass in den Betrieben ein 24-Stunden Be-
trieb möglich ist, so dass Stellplätze auf dem Betriebsgelände zur Verfügung gestellt werden kön-
nen.

5 Verkehrsbelastung auf der Kamper Straße

Ein Bürger merkt an, dass es auf der Kamper Straße in Richtung AS Kamp-Lintfort aufgrund der 
Ampeln teils zu langen Rückstaus kommt. Die Aussage des Verkehrsgutachtens, dass der An-
schluss der Haarbeckstraße an die Kamper Straße leistungsfähig ist und durch den zusätzlichen 
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Verkehr keine Beeinträchtigung ausgelöst wird, ist von Seiten der Bürger nicht nachvollziehbar. 

Herr Rödel erläutert, dass für die Kreuzung eine Verkehrszählung einschl. einer Videoaufzeich-
nung durchgeführt wurde. Anhand der erhobenen Zahlen ist der Kreuzungsbereich ausreichend 
ausgebaut, so dass die zusätzliche Verkehrsbelastung leicht abgewickelt werden kann. Zudem 
wird die Ampel verkehrsmengenabhängig gesteuert, so dass Verkehrsspitzen durch die Ampel-
steuerung geregelt werden.

Die Kreuzung Kamper Straße / Haarbeckstraße ist der Übergabepunkt in das übergeordnete Stra-
ßennetz (Landstraße). Damit endet das Untersuchungsgebiet für diese Untersuchung an dieser 
Einmündung. Ob durch andere Einmündungen oder Ampeln im Bereich des übergeordneten Stra-
ßennetzes Belastungen, wie z.B. Rückstaus auf der Kamper Straße entstehen, liegt nicht im Un-
tersuchungsgebiet des Verkehrsgutachtens, und kann im Rahmen der Planung nicht beeinflusst 
werden.

6 Zustand der Haarbeckstraße

Die Bürger beschreiben den bauliche Zustand der Haarbeckstraße als schlecht. Eine Erneuerung 
des Straßenbelags sei, insbesondere wenn die verkehrliche Belastung durch Schwerlastverkehr 
zunimmt, notwendig. 

Herr Rödel merkt an, dass der Zustand der Straße bekannt ist. Eine erforderliche Ertüchtigung der
Haarbeckstraße wird im Bedarfsfall vorgenommen. 

7 Schlussbemerkung 

Herr Stickan als Vertreter des Flächenentwicklers (logport GmbH) bedankt sich ausdrücklich für 
die Geduld der Bürger und insbesondere der Anwohner hinsichtlich der Störungen und Beein-
trächtigungen durch den Schwerlastverkehr, die Straßenbau- und Erschließungsmaßnahmen auf 
dem logport Gelände und den damit verbundenen Lärm- und Staubbelastungen.
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